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EDITORIAL

Im richtigen Fahrwasser
Trend geht nach fünf Siegen in Serie weiter nach oben

N ach der - vor dem Hintergrund der 
vielen englischen Wochen fast un-

gewohnten - zweiwöchigen Heimspiel-
pause erwartet unser FC Carl Zeiss Jena 
heute den SV Lichtenberg 47 im heimi-
schen Ernst-Abbe-Sportfeld. Blicken wir 
zurück auf die vergangenen Spiele, so 
können wir mit Fug und Recht sagen: 
Wir sind dran! Dran an der Tabellenspit-
ze und drin im richtigen Fahrwasser. Und 
genau da wollen wir natürlich auch heu-
te gegen die Berliner bleiben. Das heuti-
ge Aufeinandertreffen ist übrigens das 
erste in der langen Historie beider Ver-
eine überhaupt. Dabei hat, was vielleicht 
nicht alle Fußballfreunde wissen, der SV 
Lichtenberg 47 sogar eine DDR-Oberli-
ga-Vergangenheit. In der Saison 1950/51 

wurde Lichtenberg 47 zusammen mit den 
Stadtligisten Union Oberschöneweide 
und VfB Pankow in die DDR-Oberliga ein-
gegliedert. Da spielte Jena, damals noch 
als BSG Carl Zeiss, eine Liga tiefer in 
der DDR-Liga. Ungeachtet der damaligen 
Verhältnisse sind die heutigen Erwartun-
gen bei aller Wertschätzung für unseren 
Gegner klar: Der FCC möchte den aktuell 
fünf Siegen in der Regionalliga Nordost 
heute gern den sechsten hinzufügen, um 
sich weiter in der oberen Tabellenregion 
festzusetzen und auf Tuchfühlung zur Ta-
bellenspitze zu bleiben. Dazu braucht es 
heute eine konzentrierte Vorstellung und 
natürlich Eure und Ihre Unterstützung von 
den Rängen.  
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Liebe. Treue. Leidenschaft // Unser Uwe Dern liebkost nach dem wichtigen Austwärtssieg beim 
ZFC Meuselwitz die Zaunfahne der EAGLES. // Foto: JB
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Traditionskabinett // Das 1985 eröffnete Ergebnis der Diplomarbeit unseres Uwe Dern ist bis heute 
Grundstock dessen, was nach Stadion-Fertigstellung hier entstehen soll: Ein FCC-Museum. Wir 
stellen Euch in den nächsten Ausgaben einige Exponate vor. // Foto: Archiv UD
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Ihr Girokonto kann mehr:
Jetzt mit Karte zahlen*,
regionale Partner unterstützen
und Treuebonus erhalten.

*mit der Sparkassen-Card (Debitkarte).
Mehr als 100 regionale Partner sind schon dabei
www.s-jena.de/vorteilswelt

Wir
zahlen’s
Ihnen heim!
Beim      3 % Treuebonus auf Tickets und 2 % im Fanshop

WE  CLEVER FIT  JENA

IN DEINEM CLEVER FIT JENA.

GUTSCHEIN FÜR 1 TAG

ALL INCLUSIVE TRAINING*
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* Probetraining ab dem 18. Lebensjahr. Pro Person nur ein Probetraining möglich. Ein Angebot der GBZ b59 POM Gesund 
GmbH, Leutragraben 2-4, 07743 Jena.

CLEVER FIT JENA
Leutragraben 2-4 • 07743 Jena 
T 03641 / 597030 • clever-fi t.com

AUSREDEN  VERBRENNEN 

KEINE  KALORIEN!

JETZTKOSTENLOSESPROBETRAININGSICHERN!*
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RÜCKSPIEGEL

Kantersieg gegen Tasmania
8. Spieltag // FC Carl Zeiss Jena vs. SV Tasmania Berlin 5:0 (5:0)

D ie Zeiss-Elf ließ zur Premiere gegen 
Aufsteiger SV Tasmania Berlin nichts 

anbrennen und war von der ersten Minute 
an Herr im eigenen Hause. Die 2.452 Zu-
schauer sahen in der ersten Halbzeit eine 
spielfreudige Jenaer Mannschaft, für die 
Wolfram mit seinem zweiten Saisontreffer 
den Torreigen nach sehenswerter Einzel-
aktion eröffnete. Ein Ball Langes hinter 
die Kette auf den gestarteten Bürger ge-
nügte, um die Tasmanen erneut auszu-
hebeln. Bürger ließ sich die Chance nicht 
nehmen und vollendete zum 2:0. Dem 
wollte Eisele, der in den drei Siegen zuvor 
fünf Tore beisteuerte, nicht nachstehen. 
Nach Wolfram-Vorlage machte Eisele mit 
dem 3:0 schon nach einer halben Stunde 
den Deckel auf die Partie. Nach einem 
Stauffer-Einwurf war es dann wieder Eis-
ele, der aus der Drehung zum 4:0 für den 
FCC traf und damit seinen dritten Doppel-
pack in Folge schnürte. Kapitän Oester-
helweg besorgte dann noch das 5:0. Mit 
diesem Ergebnis ging es auch in die Pau-
se, die Trainer Kunert zum Wechseln nutz-
te. Speziell zu Beginn der zweiten Halbzeit 
hätte Jena gut und gern auf 6:0 oder gar 

7:0 stellen können. Am Ende blieb es aber 
beim dennoch deutlichen 5:0 und vierten 
Sieg in Folge.  

Jena: Müller – Stauffer (46. Wolf), Slamar, 
Strietzel, Lange – Langer (63. Schau), Berg-
mann  – Oesterhelweg (63. Krauß), Bürger (71. 
Prokopenko) – Wolfram (46. Dedidis), Eisele 
Berlin: Krause – Kaiser, Alagic (46. Gorrie), 
Bektic, Bähr, Bier (46. Boettcher) – Storm, De-
mir – Kascha (46. Oudenne), Wedemann (46. 
Polat) – Ceesay (68. Tamin)
Anstoß: Sa., 28.08.2021, 13.00 Uhr, Ernst-Ab-
be-Sportfeld - Schiedsrichter: Schipke (Lands-
berg-Queis) - Zuschauer: 2.452 - Torfolge: 1:0 
Wolfram (12.), 2:0 Bürger (27.), 3:0 Eisele (29.), 
4:0 Eisele (35.), 5:0 Oesterhelweg (38.)

	 Bastian Strietzel, hier im Zweikampf mit 
Tasmanias Ismael Ceesay, führte die Mann-
schaft nach der Halbzeitpause erstmalig als 
Kapitän auf den Rasen. // Foto: TC

	 Leon Bürger erzielte in der 27. Minute das 
erste Saisontor. Sein 2:0 war der Startschuss 
für zehn turbulente Minuten, in denen drei 
weitere Treffer folgen sollten. // Foto: TC

Rückspiegel//11
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	 Fabian Eisele konnte von seinen Babelsber-
ger Gegenspielern, wie in dieser Szene, oft 
nur unsanft gestoppt werden. // Foto: TW

	 Eingewechselt und getroffen! Justin Schau 
stellt mit dem 2:0 in der Nachspielzeit die 
Weichen auf Auswärtssieg. // Foto: TC

RÜCKSPIEGEL

Verdienter Sieg in Babelsberg
9. Spieltag // SV Babelsberg 03 vs. FC Carl Zeiss Jena 0:2 (0:0)

D as hat Spaß gemacht! Flutlicht, Fuß-
ballatmosphäre, das „Karli“ und eine 

Jenaer Mannschaft, die mit Leidenschaft 
und Köpfchen einen unangenehmen Geg-
ner verdient in die Knie zwang.

Dirk Kunert ließ die gleiche Startelf wie 
zuletzt gegen Tasmania ran und sah eine 
von Beginn an präsente Zeiss-Elf, die sich 
in der ersten Halbzeit ein Chancenplus 
erarbeitete. Durchpusten musste Jenas 
Anhang nur beim Pfostenschuss von Rei-
mann und dem dann im Netz zappelnden 
Nachschuss Frahns, der jedoch im Abseits 
stand. Hingucker: Wolfram prüfte mit sei-
nem Freistoß die Latte und Innenverteidi-
ger Strietzel hätte sich um ein Haar mit 
einem Fallrückzieher ins Fußball-Jahrbuch 
eintragen können. Doch es blieb nach in-
tensiv geführten 45 Minuten beim 0:0.

In der 54. Minute das 1:0 für Jena nach 
einem von Wolfram sicher verwandelten 
und an Eisele verursachten Foulelfmeter. 
Babelsberg erhöhte den Druck, vermoch-
te es aber nicht, die Jenaer Defensive 
ernsthaft in Verlegenheit zu bringen. Mit 
Schau und Dedidis wechselte dann Ku-

nert den Deckel ein, den beide mit einem 
tollen Konter und dem 2:0 von Schau in 
der Nachspielzeit auf die Partie machten 
(90.).  

Babelsberg: Theißen - Sietan, Wilton, Hoff-
mann, Wegener - Müller, Reimann (62. Schmidt), 
Danko, Moravec (62. Zille) - Frahn, Härtel (46. 
Rausch) - Trainer: Jörg Buder
Jena: Müller - Stauffer, Slamar, Strietzel, Lan-
ge - Langer (71. Schau) - Wolfram, Bergmann 
- Oesterhelweg (90. Wolf), Eisele (88. Dedidis), 
Bürger (88. Krauß) - Trainer: Dirk Kunert
Anstoß: Di., 31.08.2021, 19.00 Uhr, Karl-Lieb-
knecht-Stadion - Schiedsrichter: Burda (Ber-
lin) - Zuschauer: 2.476 - Torfolge: 0:1 Wolfram 
(54./FE), 0:2 Schau (90.+2)

Rückspiegel//13
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RÜCKSPIEGEL

Ungefährdet im Achtelfinale
TFV-Pokal - 2. Runde // FSV Martinroda vs. FC Carl Zeiss Jena 1:4 (0:3)

B eim Wiedersehen mit dem Pokalfi-
nal-Gegner aus dem Jahr 2020 gab 

es einen souveränen und nie gefährdeten 
Sieg des FC Carl Zeiss Jena, der bereits in 
den ersten 45 Minuten für deutliche Ver-
hältnisse sorgte. Jena war von Beginn an 
konzentriert und erarbeitete sich mehrere 
gute Möglichkeiten, während der Oberligist 
lediglich mit einem Weitschuss und nach 
einem Missverständnis der Jenaer Hinter-
mannschaft für so etwas wie Torgefahr sor-
gen konnte. Fünf Minuten genügten dann, 
um das Ergebnis in die richtigen Bahnen zu 
lenken. Slamar staubte nach Dedidis-Vorla-
ge aus Nahdistanz zum 1:0 für die Zeiss-Elf 
ab (31.). Danach dauerte es keine 60 Se-
kunden, da machte es Dedidis selbst und 
veredelte eine schöne Krauß-Vorarbeit zum 
2:0. Martinroda konnte sich kaum schüt-
teln, da erhöhte Jenas Eisele auf 3:0. Ein 
Foulelfmeter für die Gastgeber und das da-
raus resultierende 1:3 ließ diese nochmals 
kurz hoffen. Doch Jena spielte die Partie 
souverän zu Ende und machte mit Debütant 
Hajrulla und seinem 4:1 in den Schlussmi-
nuten endgültig den Deckel auf die Partie.

Im Achtelfinale wartet nun der VfL Meinin-
gen 04 (Landesklasse) auf unseren FCC.  

Martinroda: Nicolai - A. Rohling, D. Rohling, 
Floßmann, Andris, Kahlef, Nowak (35. Metzma-
cher), Benkenstein, Brösel, Litzenberg, Schnei-
der - Trainer: Robin Krüger
Jena: Sedlak - Stauffer, Strietzel, Slamar, Wolf 
- Bergmann (46. Scheder), Schau - Prokopenko 
(62. Drinkuth), Eisele (46. Hajrulla), Krauß - De-
didis - Trainer: Dirk Kunert
Anstoß: Sa., 04.09.2021, 15.00 Uhr, Sportpark 
Martinroda - Schiedsrichter: Butterich (Adel-
hausen) - Zuschauer: 304 - Torfolge: 0:1 Sla-
mar (31.), 0:2 Dedidis (32.), 0:3 Eisele (36.), 1:3 
Kahlef (54./FE), 1:4 Hajrulla (81.)

	 Romario Hajrulla bestritt in Martinroda sein 
erstes Pflichtspiel für die Kunert-Elf und 
konnte sich auch gleich über sein Tordebüt 
freuen. // Foto: TC

	 Fabian Eisele gehörte in Martinroda erneut 
zu den Torschützen. Nach anfänglichen 
Startschwierigkeiten zu Saisonbeginn läuft 
es für ihn zunehmend besser. // Foto: TC

Rückspiegel//15
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TABELLE

Die Lage in der Regionalliga
PLATZIERUNG / MANNSCHAFT SP S U N TORE DIFF PKT

1. Berliner FC Dynamo  9  8 0 1 25:9 16 24 

2. FSV 63 Luckenwalde  9  6 2 1 21:6 15 20 

3. Berliner Athletik Klub 07  9  6 1 2 13:8 5 19 

4. VSG Altglienicke  8  5 2 1 16:9 7 17 

5. FC Carl Zeiss Jena  8  5 1 2 16:6 10 16 

6. VfB Germania Halberstadt  8  5 0 3 18:11 7 15 

7. BSG Chemie Leipzig  9  4 2 3 10:8 2 14 

8. FC Energie Cottbus  7  4 1 2 17:7 10 13 

9. SV Babelsberg 03  8  4 1 3 8:8 0 13 

10. Chemnitzer FC  8  3 2 3 9:8 1 11 

11. Hertha BSC II  8  3 2 3 8:11 -3 11 

12. 1. FC Lokomotive Leipzig  6  3 1 2 12:6 6 10 

13. SV Tasmania Berlin  9  2 3 4 10:23 -13 9 

14. SV Lichtenberg 47  9  2 2 5 6:11 -5 8 

15. Tennis Borussia Berlin  4  2 0 2 6:6 0 6 

16. ZFC Meuselwitz  8  2 0 6 8:14 -6 6 

17. FSV Optik Rathenow  9  1 3 5 7:17 -10 6 

18. FSV Union Fürstenwalde  9  1 2 6 12:26 -14 5 

19. FC Eilenburg  9  0 3 6 5:14 -9 3 

20. VfB Auerbach  8  1 0 7 8:27 -19 3 

Das nächste Heimspiel

FC Carl Zeiss Jena - FC Energie Cottbus 
Regionalliga Nordost // 4. Spieltag // Mi. 22.09.2021 // 19.00 Uhr

Mehr als grüner Rasen!

www.flächen-thüringen.de
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Finden Sie Ihren Industrie- und Gewerbestandort: www.flächen-thüringen.de
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SPIELPLAN

FCC-Spielplan & Ergebnisse

Saison 2021/22 // Hinrunde

1. Spieltag Sa. 24.07.2021 12:00 Berliner Athletik Klub 07 (A) 0 : 1

2. Spieltag Di. 27.07.2021 18:30 VSG Altglienicke (H) 1 : 2

3. Spieltag Sa. 31.07.2021 16:00 1. FC Lokomotive Leipzig (A) 0 : 0

DFB-Pokal So. 08.08.2021 15:30 1. FC Köln (H) 3 : 5

5. Spieltag Fr. 13.08.2021 19:00 FC Eilenburg (A) 3 : 1

6. Spieltag Di. 17.08.2021 18:00 VfB Germania Halberstadt (H) 2 : 1

7. Spieltag Sa. 21.08.2021 13:30 ZFC Meuselwitz (A) 3 : 1

8. Spieltag Sa. 28.08.2021 13:00 SV Tasmania Berlin (H) 5 : 0

9. Spieltag Di. 31.08.2021 19:00 SV Babelsberg 03 (A) 2 : 0

TFV-Pokal Sa. 04.09.2021 15:00 FSV Martinroda (A) 4 : 1

10. Spieltag Sa. 11.09.2021 14:05 SV Lichtenberg 47 (H) :

11. Spieltag So. 19.09.2021 13:30 Hertha BSC II (A) :

4. Spieltag Mi. 22.09.2021 19:00 FC Energie Cottbus (H) :

12. Spieltag Sa. 25.09.2021 13:00 BSG Chemie Leipzig (H) :

13. Spieltag So. 03.10.2021 13:30 FSV 63 Luckenwalde (A) :

TFV-Pokal - 09.-10.10. - VfL Meiningen 04 (A) :

14. Spieltag So. 17.10.2021 13:30 BFC Dynamo (H) :

15. Spieltag So. 24.10.2021 13:30 FSV Optik Rathenow (A) :

16. Spieltag So. 31.10.2021 13:30 Chemnitzer FC (H) :

17. Spieltag So. 07.11.2021 13:30 VfB Auerbach (H) :

TFV-Pokal - 13.-14.11. - - - :

18. Spieltag So. 21.11.2021 13:30 Tennis Borussia Berlin (A) :

19. Spieltag So. 28.11.2021 13:30 FSV Union Fürstenwalde (H) :

Spielplan//19
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GLÜCKSSPIEL KANN SÜCHTIG MACHEN. 
INFOS UND HILFE UNTER WWW.BZGA.DE

JACKONE.DE

MACH AUS 100€ BONUS 
1.000€* GEWINN
HOLE DIR BIS ZU 100€ NEUKUNDENBONUS 

UND WETTE AUF DEN CARL ZEISS!

* 100€ EINZAHLEN, 100€ BONUS ERHALTEN. QUOTE 10.00 
  STAND: 28.07.2021, QUOTENÄNDERUNGEN VORBEHALTEN.

BRIEFMARKEN UND MÜNZEN
ANKAUF JENA DIRK GRIES

Haydnstraße 20 • 07749 Jena
Mobil 01 72 / 3 56 59 32
d.gries@gmx.de
briefmarken-muenzen-jena.de

Ankauf von Münzen, Briefmarken, Briefe, Belege, Briefumschlä-
ge, Ansichtskarten, Banknoten, Orden, Medaillen, Militaria sowie 
Briefmarken und Münzen Sammlungen sowie ganzen Nachläs-
sen zu marktgerechten Preisen. Vor Ort Besichtigung möglich.

Fr. 17.09.21 19:00 SV Lichtenberg 47 - VfB Auerbach :

Fr. 17.09.21 19:00 SV Babelsberg 03 - Tennis Borussia Berlin :

Sa. 18.09.21 13:00 Chemnitzer FC - FC Energie Cottbus :

Sa. 18.09.21 13:00 FSV 63 Luckenwalde - Berliner FC Dynamo :

Sa. 18.09.21 13:00 BSG Chemie Leipzig - FSV Optik Rathenow :

Sa. 18.09.21 13:00 Hertha BSC II - FC Carl Zeiss Jena :

So. 19.09.21 13:00 VfB Germania Halberstadt - VSG Altglienicke :

So. 19.09.21 13:00 FC Eilenburg - 1. FC Lokomotive Leipzig :

So. 19.09.21 13:00 SV Tasmania Berlin - FSV Union Fürstenwalde :

So. 19.09.21 13:30 ZFC Meuselwitz - Berliner Athletik Klub 07 :

Fr. 10.09.2021 19:00 FSV Optik Rathenow - Hertha BSC II :

Fr. 10.09.2021 19:00 VSG Altglienicke - FC Eilenburg :

Fr. 10.09.2021 19:00 Tennis Borussia Berlin - SV Tasmania Berlin :

Sa. 11.09.2021 13:00 VfB Auerbach - SV Babelsberg 03 :

Sa. 11.09.2021 13:00 FSV 63 Luckenwalde - Chemnitzer FC :

Sa. 11.09.2021 13:00 1. FC Lokomotive Leipzig - FC Energie Cottbus :

Sa. 11.09.2021 14:05 FC Carl Zeiss Jena - SV Lichtenberg 47 :

So. 12.09.2021 13:00 Berliner FC Dynamo - BSG Chemie Leipzig :

So. 12.09.2021 13:00 Berliner Athletik Klub 07 - VfB Germania Halberstadt :

So. 12.09.2021 13:00 FSV Union Fürstenwalde - ZFC Meuselwitz :

SPIELTAG

Die aktuellen Ansetzungen

Aktuell // 10. Spieltag

Vorschau // 11. Spieltag

Spieltag//21
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GÄSTEPORTRÄT

Pflichtspielpremiere
SV Lichtenberg 47 // Trotz Torflaute und Verletzten zum Klassenerhalt

D er SV Lichtenberg tritt heute erstmals 
zu einem Pflichtspiel in Jena an. Der 

Sportverein Lichtenberg wurde am 26. Ap-
ril 1947 gegründet und spielte in der Ber-
liner Stadtliga aus Ost- und Westberliner 
Teams.

Mit Gründung der DDR wurde Lichtenberg 
1950 in die Oberliga delegiert und stieg 
als Vorletzter wieder ab. Trotz mehrerer 
Namenswechsel und Umfirmierung in eine 
Betriebssportgemeinschaft fuhr der Club 
zwischen DDR-Liga und Bezirksliga Berlin 
Jahrzehnte Fahrstuhl. 1990 qualifizierte 
sich L47 für die damals drittklassige Ober-
liga, doch nach dem direkten Abstieg be-
gann ein Niedergang bis in die Landesliga. 

Seit 2019 spielt L47 in der Regionalliga 
und belegt nach neun Spielen Rang 14. Die 
Leistung der Mannschaft war dabei besser 
als die Tabelle aussagt. Gegen die Zweite 
von Hertha wurde ein Unentschieden er-
zielt, die beiden Siege erkämpfte sich der 
SV bei Chemie Leipzig und zuletzt daheim 
gegen Rathenow. Starker Rückhalt war da-
bei Torwart Niklas Wollert, der von 2012 
bis 2015 in über 30 Spielen das Trikot des 
FCC in der U19 und der Zweiten trug. Beim 
Spiel gegen Tasmania hielt er einen Elfer 
und den Punkt fest. Philipp Grüneberg, der 
seine siebte Saison in Lichtenberg bestrei-

tet, kickte 2011/12 ebenfalls im Zeiss-Tri-
kot. Gelangen dem Stürmer im Ernst-Ab-
be-Sportfeld neun Tore in neun Spielen 
der Oberliga, ist er mit 70 Toren und 27 
Vorlagen einer der besten Knipser der Rot-
Weißen.

Neben der dürftigen Chancenverwertung, 
vier Tore in acht Spielen waren Liga-Tiefst-
wert, verhinderte Verletzungspech bes-
sere Resultate. Kapitän David Hollwitz 
verletzte sich beim Aufwärmen vor dem 
Hertha-Spiel. Während des Spiels kam 
Lionell Salla zu seinem Pflichtspieldebut, 
musste nach 20 Einsatzminuten aber ver-
letzt vom Platz. In Babelsberg ging Stür-
mer Hannes Graf, der als Ersatz für die 
verletzten Sturmkollegen Grüneberg und 
Philipp Einsiedel eingesetzt wurde, nach 
27 Minuten angeschlagen vom Feld. Viele 
Spieler wurden von Muskelverletzungen 
oder wie Verteidiger Sebastian Reiniger, 
dem im Vorjahr sieben Tore gelangen, gar 
von einem Kreuzbandriss geplagt. Den-
noch bleibt der Klassenerhalt des reinen 
Amateurteams das oberste Saisonziel.

Der Kader von L47 blieb nahezu unverän-
dert. Neben den Routiniers Kevin Owcza-
rek und Ali Sinan, der einen Späti in Span-
dau betreibt, verlängerten mit Paul Krüger, 
der bei Union ausgebildet wurde oder Tarik 

Gözürisin, ein beidfüßiger Mittelfelddribb-
ler, einige Talente ihre Verträge. Neun 
Neuen stehen fünf Abgänge gegenüber. 
Die Neuzugänge, wie Leon Gaedicke bei 
Alemania Aachen oder Lionell Salla, unter 
anderem bei Fortuna Köln, liefen für pro-
minente Clubs auf. Talente, z. B. Hussein 
Chor, wollen sich weiterentwickeln und in 
der Regionalliga beweisen. Das gilt auch 
für das Trainerteam, das um zwei Co- und 
einen Athletik-Coach erweitert wurde. Ak-
tuell bestreitet L47 seine Spiele nicht im 
heimischen Hans-Zoschke-Stadion, unweit 

der ehemaligen Zentrale des Ministerium 
für Staatssicherheit (MfS) in der Norman-
nenstraße. Das zweitgrößte reine Fußball-
stadion Berlins, das Erich Mielke 1972 
abreißen lassen wollte, wird derzeit mit 
Geldern aus dem einstigen SED-Parteiver-
mögen um eine Überdachung und Flutlicht 
erweitert. Zur Feier des 75-jährigen Ver-
einsjubiläums am 26. April nächsten Jah-
res wird Lichtenberg in seinem sanierten 
Stadion spielen können. Die größere Party 
sollte aber im Fall des Klassenerhalts Mit-
te Mai im „Zoschke“ steigen.  

	 Hinten (v.l.): P. Grüneberg, M.-F. Wölker, M. Ihbe, J. Schmidt, M. Bremer, S. Rei-
niger, H. Graf, D. Hollwitz, E. Kücükodabasi, O. Marić, P. Krüger, L. Salla - Mitte 
(v.l): B. Plötz, K. Schiffner, R. Ventura, C. Reiss, R. Fijalek, U. Lehmann, Z. Ristic, 
F. Corghi, L.-J. Teßmann, K. Schröder, V. Herholz, H. Schumann - Vorn (v.l.): I. 
Brando, O. Hofmann, R. Ohlow, T. Gözüsirin, N. Fiegen, N. Wollert, D. Riedel, M. 
Schöps, A.Sinan, D. Hausen, H. Chor, P. Einsiedel - es fehlen: C. Gawe, L. Gaedi-
cke, K. Owczarek, M. Williams // Foto: SV Lichtenberg 47
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KADER

Beide Teams in der Übersicht

1 Lukas Sedlak (TW)

3 Maurice Hehne

4 Burim Halili

5 Bastian Strietzel

6 Dennis Slamar

7 Maximilian Oesterhelweg

8 Leon Bürger

9 Maximilian Wolfram

10 Theodor Bergmann

11 Maximilian Krauß

12 Alexios Dedidis (TW)

13 Vasileios Dedidis

14 Felix Drinkuth

15 Marcel Hoppe

16 Patrick Scheder

17 Kevin Wolf

18 Silas Hagemann

19 Matti Langer

20 René Lange

21 Lucas Stauffer

22 Tom Müller (TW)

23 Fabian Eisele

24 Alexander Prokopenko

25 Justin Schau

TR Dirk Kunert

1 Niklas Wollert (TW)

3 Philip Einsiedel

4 Nils Fiegen

5 Sebastian Reiniger

6 Richard Ohlow

7 David Hollwitz

8 Marcel Bremer

9 Philipp Grüneberg

10 Christian Gawe

11 Max-Fabian Wölker

12 Domenic Riedel (TW)

13 Hussein Chor

14 Oliver Hofmann

15 Oliver Maric

16 Moritz Schöps

17 Kevin Owczarek

18 Irfan Brando

19 Hannes Graf

20 Ali Sinan

21 Jonas Schmidt

22 Lionel Salla

23 Paul Krüger

24 Emre Kücükodabasi

25 Tarik Gözüsirin
30 Melvin Williams (TW)
31 Leon Gaedicke

36 Marius Ihbe

TR Uwe Lehmann

FC Carl Zeiss Jena SV Lichtenberg 47
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VORSCHAU

Zum X-ten mal nach Berlin
Hertha Bubis warten am kommenden Samstag

B evor unser FC Carl Zeiss Jena am 
22. September Energie Cottbus zum 

nächsten Heimspiel begrüßen darf, geht 
es für den FCC zur kleinen Hertha nach 
Berlin. Im schmucken Amateurstadion 
mitten auf dem imposanten Gelände des 
Olympiastadions hat unsere Zeiss-Elf 
schon so manch enges Duell bestritten 
– und auch manch Skurriles erlebt. Wer 
erinnert sich nicht an das Jahr 2012, als 
der FCC, der in Weiß spielte, gelbe Leib-
chen überziehen musste, da sich Schieds-
richter Christopher Gaunitz außer Stande 
sah, die Jenaer Jerseys vom Herthaner 
Dunkelblau mit weißen Streifen zu unter-
scheiden. Jena war’s schnuppe: Marcel 
Schlosser besorgte per Foulelfmeter den 
1:0 Auswärtssieg. Den letzten Sieg unse-
res FCC bei den Hertha Bubis gab es am 
23. September 2016. Die Zeiss-Elf siegte 
mit 3:0. Die Jenaer Tore besorgten Starke 
und Thiele. Ebenfalls mit dabei die beiden 
„Eisis“: Sören Eismann auf der einen und 
ein gewisser Fabian Eisele auf der anderen 
Seite. Er hat bereits unter Beweis stellen 

können, dass er weiß, wo das Tor steht 
– und das gilt ganz sicher auch für das 
Berliner Amateurstadion. Die Daumen sind 
gedrückt!  

	 Die beiden „Eisis“ in Aktion: Sören Eismann 
(links) und Fabian Eisele (rechts), der zwi-
schen 2015 und 2017 noch im Trikot von 
Hertha BSC auf Torejagd ging. // Foto: TC

Adresse

Olympiapark-Amateurstadion
Friedrich-Friesen-Allee // 14053 Berlin

Das nächste Auswärtsspiel

Hertha BSC II - FC Carl Zeiss Jena 
Regionalliga Nordost // 11. Spieltag // Sa. 18.09.2021 // 13.00 Uhr
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ich noch nicht die ganzen Nachwuchs- 
und Auswahlspiele mitgezählt.

Es war eine lange und intensive Zeit als 
Fußballer, deren Auswirkungen man dann 
im Alter zu spüren bekommt. Aber die OP 
ist gut verlaufen und ich bin guter Dinge.

Hast Du Dir in jungen Jahren mal 
darüber Gedanken gemacht, was mal 
später ist, welche Auswirkungen der 

Leistungssport eventuell haben könnte?

Überhaupt nicht. Da ging es nur um die 
Freude am Fußball und den Erfolg. Spiele 
zu gewinnen, hatte absoluten Vorrang. Da-
rum ging es.

Hattest Du in Deiner Karriere viel 
mit Verletzungen zu tun?

Zum Glück relativ wenig, jedenfalls was 
ganz schwere Verletzungen mit längeren 
Ausfallzeiten betraf. Unangenehme Aus-
nahme war ein Knochenausriss am Scham-
bein, der mich dazu nötigte, Gips vom Knö-
chel bis zum Hals zu ertragen. Aber das 

war zum Glück die einzige schwerere Ver-
letzung, die mich betraf.

Der Jenaer Fußball war lange Zeit 
berühmt, teilweise berüchtigt, für seine 

Athletik. Würdest Du das unterschreiben, 
dass Jena vor allem einen sehr physi-

schen, athletischen Fußball gespielt hat?

Das würde ich auf jeden Fall unterschrei-
ben. Wir hatten in der athletischen Aus-
bildung mit Georg Buschner einen hervor-
ragenden Trainer, der dem Thema Athletik 
auch einen hohen Stellenwert beimaß und 
dies auch mit ein bis zwei Trainingseinhei-
ten in der Woche untermauerte. Aber an-
sonsten stand die Arbeit mit dem Ball im 
Vordergrund.

Als Du 1961 bei der BSG Fort-
schritt Greiz begannst: Wer gab 
Dir den Impuls für den Fußball?

Von meinem Elternhaus jedenfalls war ich 
nicht für den Fußball oder Sport allgemein 
vorbereitet. Da gab es also keine Vorprä-
gung oder ähnliches. Aber unser dama-
liger Nachbar, der ein Auto besaß, nahm 
mich mal mit in den Tempelwald in Greiz, 
wo Fortschritt gegen Elsterberg spielte. 
Und der Tempelwald war voller Leute. Die 
Stimmung war begeisternd und hat mich 

BLAUE COUCH

Ein stiller Jenaer Fußballheld
Heute: Konrad Weise

K onrad Weise gehört ohne Zweifel zu 
den verdienstvollsten Spielern der 

erfolgreichen Jenaer Club-Historie. Ins-
gesamt 420-mal schnürte „Conny“ die 
Fußballschuhe für den FC Carl Zeiss Jena, 
mit dem er dreimal den FDGB-Pokal (1972, 
1974, 1980) gewann. Konrad Weise bestritt 
auf der Position des Außenverteidigers, 
Liberos und Vorstoppers bemerkenswer-
te 52 Europapokal- und sechs IFC-Spiele. 
Mit der DDR-Olympiaauswahl holte er 1972 
Bronze bzw. 1976 sogar die Goldmedaille. 
Insgesamt 86-mal spielte er für die DDR-
Auswahl. Am 17. August feierte Konrad 
Weise seinen 70. Geburtstag.

 Lieber Conny, zunächst natürlich noch-
mals nachträglich alles, alles Gute zum 

70. Geburtstag, zu dem wir Dir im Namen 
Deines FC Carl Zeiss Jena und seiner 
vielen treuen Anhänger natürlich nur 

das Beste wünschen – vor allen Dingen 
Gesundheit. Apropos: Wie geht es Dir?

Zunächst vielen Dank für die Glückwün-
sche. Und der Wunsch nach Gesundheit ist 
natürlich der wichtigste überhaupt. Ich war 
bis vor kurzem in der Klinik, wo ich mein 
Sprunggelenk in Ordnung bringen lassen 
musste. Die OP, bei der sie mir ein künst-
liches Fußgelenk einsetzten, ist gut ver-
laufen.

Du hast 420 Spiele für Jena bestritten 
– eine unfassbare Zahl. Und da habe 

Es ging nur um die 
Freude am Fußball und 

den Erfolg
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Kommen wir zu einer anderen un-
glaublichen Geschichte: Noch bevor 

Du Dein erstes DDR-Oberligaspiel 
für den FC Carl Zeiss Jena bestrittst, 

machtest Du Dein erstes A-Länderspiel 
für die DDR – damals beim 5:0 hier im 
Ernst-Abbe-Sportfeld gegen den Irak.

Ich sage Dir, wie es zu dieser ungewöhnli-
chen Situation kam: Ich war im Stadion, als 
das Länderspiel stattfand. Drei Tage nach 
diesem Spiel stand für die Nationalmann-
schaft ein wichtiges Qualifikationsspiel 
in Dresden an. Der Irak ging hier in Jena 
ziemlich robust und hart zur Sache, so 
dass die Gefahr bestand, dass sich wich-
tige, gute Spieler verletzen. Trainer Georg 
Buschner schickte dann jemanden auf die 
Tribüne, der mich dann fragte, ob ich mei-
ne Sportsachen dabei habe.

Das heißt: Du warst gar nicht im Kader? 
Du warst eigentlich Zuschauer?

So war es! Ich saß auf der Tribüne.

Und Du hattest Deine Sportsachen dabei!

Ja, natürlich, die waren in unserer Kabine. 
Da bin ich schnell hin, habe mich umgezo-
gen und dann mit auf die Bank gesetzt.

Das heißt, Buschner schützte den 
wichtigen Harald Irmscher, brachte 

dann für ihn den jungen Conny Weise, 
der auch noch das 5:0 schießt!

 So war es!

Wir halten fest: Du bist am Morgen 
dieses 27. Juli 1970 aus dem Haus 

gegangen, um Dir als Zuschauer das 
Länderspiel anzuschauen und bist am 

Abend als Nationalspieler und Tor-
schütze nach Hause gekommen. Das 

ist ja eine unfassbare Geschichte!

Ich hatte keine Gelegenheit, zu lange da-
rüber nachzudenken oder gar abzuheben. 
Trainer Georg Buschner hat mir unmittel-
bar nach dem Spiel gesagt, ich solle mir 
jetzt bloß nicht einbilden, dass ich jetzt 
Nationalspieler wäre. Und in der Tat mach-
te die Nationalmannschaft die nächsten 
Spiele ohne mich. Aber es dauerte auch 
nicht mehr lange, bis ich dann wieder zu 
ihr stieß.

Wenn wir über die Zeit in der Aus-
wahl sprechen, müssen wir natürlich 
unbedingt über Olympia reden! 1972 

in München Bronze, 1976 Olympia-
sieger. Mehr geht ja nicht!

Das waren ganz große Momente, insbe-
sondere der Olympiasieg in Montreal, als 
wir im Finale die Polen bezwangen, die da-
mals eine Weltklasse-Mannschaft hatten. 
Dass wir sie bezwangen, war schon eine 
faustdicke Überraschung. Aber als wir die 
Bronzemedaille sicher hatten - und eine 
Medaille zu holen, war unser Auftrag – ha-
ben wir im Endspiel völlig gelöst Fußball 
gespielt. Der Druck war weg, und so haben 
wir dann auch aufgespielt.

Bestimmte Momente, Sequenzen, Bilder 
bleiben ja oftmals für ewig haften. 

Welchen Moment hast Du vor Augen, 
wenn Du an den Olympiasieg denkst?

so mitgerissen, dass für mich klar war: 
Fußball und nichts anderes!

Im Jahr 1966 ging es dann nach Jena. 
Wurdest Du „delegiert“, oder wie kann 

man sich das heute vorstellen?

Rainer Schlutters Vater, Otto Schlutter, war 
mein Trainer in Greiz und hatte daran sehr 
großen Anteil, dass ich nach Jena kam.

Du warst damals in der 9. Klasse und 
gerade mal 14 Jahre alt. Hast Du da 

sofort „hurra“ gerufen, dass Jena 
Dich will, oder warst Du vielleicht eher 

erschrocken, da das ja auch hieß, die 
Heimat, die Familie zu verlassen.

Es war in der Tat nicht leicht. Aber im Vor-
dergrund stand für mich der Fußball. Und 
wenn dann Jena ruft – eine absolute Top-
adresse im Fußball – dann ist das eine 
tolle Sache. Und zum Glück hatte ich mit 
Rainer Schlutter auch einen in der Mann-
schaft, der den gleichen Weg ein paar 
Jahre vor mir aus Greiz von der BSG Fort-
schritt ging. Er war für mich ein Vorbild 
und hat mir in vielen Sachen immer wieder 
gute Ratschläge geben können. Ich konnte 
mich auf ihn verlassen.

Bevor es für Dich beim FC Carl Zeiss 
Jena die ersten Oberligaeinsätze gab, 

warst Du im Nachwuchs extrem erfolg-
reich. Du warst zwischen 1968 und 

1970 mit den DDR-Junioren EM-Dritter, 
Zweiter und dann auch Europameister!

Damals hieß das noch UEFA-Junioren-
turnier und gehörte natürlich zu den Hö-
hepunkten meiner Nachwuchszeit. Die 
Turniere in Leipzig oder Schottland sind 
unvergessen. Es gab zwei Unentschie-
den in den Endspielen. 1969 verloren wir 
in Leipzig das Finale durch Münzwurf. 
Im Jahr darauf durfte ich als Kapitän in 
Schottland wieder die Münze werfen dür-
fen – und dieses Mal war das Glück auf un-
serer Seite und wir gewannen das Turnier.

	 Kaum einer kennt unser Sportfeld so gut wie 
er! In unfassbaren 420 Pflichtspielen stand 
Konrad Weise für seinen FC Carl Zeiss Jena 
auf dem Platz.

Rainer Schlutter war für 
mich ein Vorbild
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Manchmal bleiben ja die vermeintlichen 
Nebensächlichkeiten hängen. So erinnere 
ich mich daran, dass es damals für jeden 
Olympiasieger das Recht gab, sich als Er-
innerung ein professionelles Foto fertigen 
zu lassen. Reinhard Häfner und ich sind 
am nächsten Tag nach dem Frühstück los-
gegangen, um uns unser Foto abzuholen. 
Da aber das Fußballfinale ja immer mit 
zum Schluss der Spiele stattfindet, war 
dort keiner mehr. Somit gab es kein Bild 
– aber auch ohne dieses Foto bleibt der 
Olympiasieg natürlich unvergessen.

Gibt es aus der damaligen Zeit noch 
das eine oder andere Mitbringsel?

Die Medaillen habe ich natürlich noch so-
wie das eine oder andere Trikot, das ich 
getauscht habe – und zu den olympischen 
Spielen auch tauschen durfte. Nur 1974 
zur WM-Endrunde in Westdeutschland war 
das mit dem Trikottausch etwas schwieri-
ger. Das galt speziell für das Spiel gegen 
die Bundesrepublik.

Aber ein Trikot der DFB-Elf hast 
Du heute dennoch im Schrank!

Nach dem Spiel kam Berti Vogts mit einem 
Satz Trikots in unsere Kabine. Wir zogen 
daraufhin unsere Trikots aus und gaben 
sie ihm mit. Wir haben also getauscht – 
mit Berti Vogts als Boten.

Die WM-Endrundenteilnahme der DDR 
an sich war schon ein riesiger Erfolg 

wie auch der Sieg gegen den späteren 
Weltmeister.  Wo ordnest Du ganz 

persönlich diese WM vor dem Hinter-
grund Deiner Olympiateilnahmen ein?

Ich werde oft gefragt, was mein größter 
Erfolg war. Und da überstrahlt die Goldme-
daille natürlich alles. Dennoch: Eine WM 
mitzuerleben, gegen die Besten der Welt 
zu spielen, das war etwas Großartiges und 
Unvergessliches.

Wie hast Du, mit Ausnahme des 
Spiels der beiden deutschen 

Mannschaften, die Unterstützung 
für die DDR wahrgenommen?

Es gab viele Sympathien für uns, und in 
den Stadien wurden beide deutschen 
Teams unterstützt – ganz klar.

Gab es für Dich nach der Wende auch mal 
ein bewusstes Wiedersehen mit einem 

Ort, einer Spielstätte von damals?

Im Grunde nicht – mit einer Ausnahme: 
Das Münchener Olympiastadion. Wir ha-
ben als Mannschaft 1972 ja auch das 
furchtbare Drama mitbekommen, als im 

	 Konrad Weise im Kreis der Nationalmann-
schaft zu Beginn der achtziger Jahre. Ins-
gesamt absolvierte „Conny“ von Juli 1970 
bis Oktober 1981 86 A-Länderspiele für die 
DDR. // Foto: Archiv TC

Gegen die Besten der 
Welt zu spielen, das war 

etwas Großartiges und 
Unvergessliches
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olympischen Dorf Terroristen die israeli-
sche Mannschaft überfielen und Geiseln 
nahmen (Anm. d. Red.: elf israelische 
Sportler fanden beim „Müchner Olympia-
Attentat“ den Tod).

Für uns war es eine extreme und frem-
de Situation, mit einer solchen Gewalt 
konfrontiert zu werden. Wir haben direkt 
gegenüber gewohnt und den Beginn der 
Geiselnahme gesehen und wurden auch 
von den Attentätern, die uns signalisierten, 
wir sollen nicht fotografieren, bemerkt. Wir 
konnten dies zunächst gar nicht einord-

nen, bis wir dann begriffen, was vor sich 
ging und wir dann in den hinteren Teil un-
seres Gebäudes flüchteten. Schrecklich!

Fandest Du es richtig, dass die Olym-
pischen Spiele fortgesetzt wurden?

Wir haben uns damals gar nicht so viele 
Gedanken darüber gemacht, zumal wir ja 
auch keinerlei Einfluss auf irgendwelche 
Entscheidungen hatten. Wir waren als 
Sportler dort, wollten und sollten eine Me-
daille holen. Das war unser Auftrag.

Nach der olympischen Goldmedaille 
1976 wurdest Du, sicher wie die anderen 
Spieler auch, mit dem „Vaterländischen 

Verdienstorden in Silber“ geehrt. 
Hast Du den Orden noch? Und hing 
da was dran in Form einer Prämie?

	 Am 17.05.1980 konnte die Jenaer Elf um 
ihren Kapitän Konrad Weise zum vierten Mal 
den FDGB-Pokal gewinnen und startete nur 
wenige Monate später die unvergessene 
Europapokalsaison 1980-81. // Foto: PP

Ich habe den Orden noch. Aber es gab da-
für nichts. Dafür erhielten wir eine Prämie 
für die Medaille.

Und ich hoffe, das hat sich gelohnt!

Hat es sich. Ein Teil der Prämie wurde in 
Devisen – also Westgeld – auf ein Konto 
gezahlt. Wenn wir in den Trainingslagern 
waren, erhielten wir immer die Kataloge 
aus dem Westen und konnten uns dann, 
solang etwas auf dem Konto war, etwas 
aussuchen, das dann von Leuten in West-
Berlin besorgt wurde.

Heute kann man ja locker darüber 
sprechen, wenn man sieht, was heute 

im Spitzenfußball verdient wird. Da 
waren das ja damals alles nur Auf-

merksamkeiten und Prämchen.

Das stimmt! Heute schmunzelt man, aber 
damals war das eine große Sache. Ich er-
innere mich daran, wie wir in Berlin beim 
Schatzmeister des Fußball-Verbandes die 
Prämien ausbezahlt bekamen. Zum nächs-
ten Training eröffnete uns dann jemand, 
wir sollten die dort erhaltenen Unterlagen 
wieder abgeben. Da konnten wir uns na-
türlich zunächst an keine Unterlagen erin-
nern. *lacht*

Du wurdest 1989 in die „Traumelf 40 Jah-
re DDR-Oberliga“ gewählt! Hat Dir diese 

Auszeichnung damals etwas bedeutet?

Auf jeden Fall! Denn das war ja alles an-
dere als klar, dass ich dort hineingewählt 
werde. Es gab schließlich in der DDR eine 
ganze Reihe hervorragender Fußballer. In 
dieser „Elf“ zu sein, war und ist bis heute 
für mich eine ganz besondere Auszeich-
nung.

 Wenn man als Fußballer beginnt, hat man 
oft Idole, Vorbilder. Als ich ein kleiner 

Junge war, war Diego Armando Maradona 
mein Idol. Das Idol, das Vorbild meines 

Schwiegervaters war Alfredo di Stefano. 
Wer war denn Dein Alfredo die Stefano?

Das war für mich Rainer Schlutter. Er ging 
den gleichen Weg wie ich später. Er war für 
mich das Vorbild und einer, der für mich da 
war, wenn es mal ein Problem gab.

Denken wir zurück an Deine Zeit 
beim FC Carl Zeiss Jena, die mit drei 

Pokalsiegen und vielen EC-Spielen 
auch eine sehr, sehr erfolgreiche 

für Dich war. Welcher Erfolg war aus 
Deiner Perspektive der größte?

Das größte Spiel war das Spiel gegen AS 
Rom. Wir wurden in Rom vom Schiedsrich-
ter, na ich sage mal, benachteiligt. Und im 
Rückspiel wollten wir beweisen, dass wir 

Eine Medaille holen. Das 
war unser Auftrag

Das größte Spiel war das 
Spiel gegen AS Rom
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nicht so schlecht sind, wie das Ergebnis 
in Rom vermuten ließ. Und das haben wir 
geschafft – und mehr als das. Die Atmo-
sphäre im Stadion und davor, wo sich wild-
fremde Menschen in den Armen lagen, war 
unfassbar.

In der Wahrnehmung der Fans war und ist 
es DAS Spiel der Spiele. Umso interes-

santer ist es, dass Du, als einer der es auf 
dem Platz erlebt hat, genauso einschätzt. 

Und nahezu alle Spieler von damals be-
stätigen dies so, wie Du es gerade tatst.

Gefühlt müssen damals 100.000 im Sta-
dion gewesen sein… 

…auch gemessen daran, wer heute alles 
sagt, damals dabei gewesen zu sein.

In jedem Falle war es brechend voll! Ein 
Hexenkessel, eine großartige Atmosphäre.

Apropos: Du bist ein regelmäßiger 
Besucher im Stadion. Wenn Du das 

nächste Mal im Ernst-Abbe-Sportfeld 
bist, wirst Du es kaum wiedererkennen.

Ich bin sehr gespannt auf das, was da ent-
steht. Und ich hoffe und denke, dass das 
neue Stadion toll angenommen wird und 
dem Club einen zusätzlichen Schub ver-
leiht. Denn eines ist klar: Ein gutes, zahlrei-
ches, lautstarkes Publikum ist ein Pfund. 
Jena war eine Macht zuhause. Gemein-
sam mit dem Publikum. Und da wollen wir 
doch alle wieder hinkommen.

Danke, Conny, für dieses Gespräch! 

[Interview: AT]
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CLUBFAMILIE

Den Staffelstab weitergeben
Anpfiff // Danke, Jens Büchner

K ommen wir nun zu einer Nachricht in 
eigener Sache, die uns sehr am Herzen 

liegt: Jens Büchner hat mit dem ANPFIFF 
gegen Tasmania Berlin das letzte von ihm 
verantwortete Stadionheft in Druck ge-
geben und sich dafür entschieden, nach 
einer langen Zeit des Wirkens die Verant-
wortung für das Heft abzugeben, um sich 
vermehrt auch anderen Dingen widmen zu 
können - vor allen Dingen seiner Familie. 

Damit endet eine mehr als 25-jährige Tä-
tigkeit als Redakteur – auch für das Pro-

grammheft unserer „Zweiten“ - und seit 
2017, als er die Verantwortung von Uli 
Klemm übernahm, als Chefredakteur.

Damit verliert der ANPFIFF einen unermüd-
lichen Motor, der das Stadionheft gemein-
sam mit seinen Mitstreitern nicht nur am 
Laufen hielt, sondern darüber hinaus auch 
sogar weiter auf Schwung brachte. So wur-
de der ANPFIFF unter seiner Federführung 
von den Lesern und der Fachredaktion von 
www.stadionheft.de in den Jahren 2019 
und 2020 jeweils als „Stadionheft der Sai-
son“ gekürt, nachdem es bereits 2018 mit 
dem 2. Platz ausgezeichnet und gewürdigt 
wurde.

Die Fußstapfen, die Jens Büchner hinter-
lässt, sind also groß – so wie auch seine 
Verdienste über das Stadionheft hinaus 
als akribischer Chronist und wunderbarer 
Erzähler aus der Clubhistorie, die ihm stets 
besonders am Herzen lag.

Wir sagen Jens, und das sicher auch im 
Namen der treuen Leserschaft, herzlich 
Danke für seine hervorragende Arbeit und 

2x bestes Stadionheft 
der  3. Liga

wünschen ihm für seinen beruflichen wie 
privaten Weg natürlich alles Gute. Auch 
wenn die Lücke, die Jens Büchner in unse-
rem Redaktionsteam hinterlässt, groß ist, 
so versprechen wir, alles dafür zu tun, Euch 
auch zukünftig einen ANPFIFF anzubieten, 
den Ihr gern lest und der weiterhin einfach 

zu einem Heimspiel in Jena dazugehört. In 
diesem Zusammenhang ein dickes Danke-
schön an alle, die ihn regelmäßig hier im 
Stadion lesen bzw. sich zusenden lassen 
und abonnieren und natürlich an alle, die 
zum Gelingen des Heftes und dessen Ver-
kauf hier im Sportfeld beitragen.  

	 Die Redaktion bei der Ehrung zum „Stadion-
heft der Saison der 2018/19“, welche wäh-
rend der Drittligapartie gegen Mannheim im 
August 2019 überreicht wurde. // Foto: KEB

	 Jens Büchner war mehr als 25 Jahre als 
Redakteur unseres Stadionhefts aktiv. Im 
Sommer 2017 übernahm er die Chefredak-
tion von Uli Klemm. // Foto: TC
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Ziel: Klassenerhalt
Frauen // FCC-Frauen in die Saison gestartet  

Die Spielzeit in der FLYERALARM Frauen-
Bundesliga hat begonnen, die ersten drei 
Partien liegen bereits hinter der Mann-
schaft von Trainerin Anne Pochert und 
ihren zehn Neuzugängen. Zum Auftakt 
musste sich der Aufsteiger und Zweit-
liga-Meister jedoch zweimal geschlagen 
geben: 0:3 im Heimspiel gegen Bayer 04 
Leverkusen und 0:5 auswärts bei Turbine 
Potsdam. „Vor allem gegen Leverkusen 
bin ich mit unserer Leistung einverstan-
den. Wir müssen aber unsere Chancen 
besser nutzen; in der ersten Liga heißt es, 

hier vor dem Tor abgeklärter aufzutreten. 
Das hatten uns die Gegner bisher voraus“, 
resümierte Pochert. In den kommenden 
Monaten müssen die FCC-Frauen dabei 
aber auf Annalena Breitenbach verzichten: 
Die 23-Jährige zog sich in der Anfangs-
viertelstunde des Leverkusen-Spieles eine 
Kreuzband- und Meniskusverletzung zu. 
Währenddessen wurde noch einmal auf 
dem Transfermarkt zugeschlagen: Vom 1. 
FFC Turbine Potsdam wechselte die U19-
Nationalspielerin Samira Sahraoui an die 
Saale und feierte in den letzten Minuten in 
Potsdam bereits ihr Debüt für ihren neuen 
und gegen ihren alten Verein.

In der zweiten Runde des DFB-Pokals war-
tet auf die Thüringerinnen ein Auswärts-
spiel: Nach dem 0:2-Erfolg beim TSV Jahn 
Calden zum Wettbewerbsauftakt reist die 
Mannschaft nun zum baden-württembergi-
schen Oberligisten Hegauer FV.

Übrigens: Wenn der FCC in der Frauen-Bun-
desliga aufläuft, dann können Zuschauer 
auch vor dem heimischen Bildschirm da-
bei sein. Magenta Sport überträgt alle Li-
gaspiele live!  

	 U19-Nationalspielerin Samira Sahraoui (li.) 
wechselte aus Potsdam zum FCC und ver-
stärkt das Bundesligateam von Anne Po-
chert (re.). // Foto: KEB
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FCC News - kurz notiert...
 

// Willkommen im Club I: Felix Drinkuth 

Der FCC ist nochmals aktiv geworden und 
hat sich mit Felix Drinkuth zumindest bis 
zum Saisonende die Dienste eines weite-
ren Offensiv-Mannes gesichert. Der 26-jäh-
rige Felix Drinkuth war bis Sommer dieses 
Jahres für den FSV Zwickau am Ball und 
bringt von dort sowie vom Halleschen FC 
und Sportfreunde Lotte die Erfahrung von 
72 Drittligaspielen mit. 

Seine fußballerische Ausbildung genoss 
der aus Schleswig-Holstein stammende 
Drinkuth beim FC St. Pauli. Tobias Werner, 
Sportdirektor des FC Carl Zeiss Jena: „Wir 
freuen uns sehr, dass das, nachdem wir 

Felix schon sehr lange auf unserem Zettel 
hatten, geklappt hat und wir ihn für den 
FCC gewinnen konnten. Er ist trotz seines 
vergleichsweise noch jungen Alters ein er-
fahrener Spieler, der in der Offensive viel 
Power und Variabilität mitbringt.“

*

// Willkommen im Club II: Maurice Hehne

Eine weitere Personalie gab es am Diens-
tag. Da unterschrieb Maurice Hehne (24) 
beim FCC einen Vertrag bis Saisonende. 
Der Pößnecker, der das Fußballspielen im 
NLZ des FCC erlernte, war bis Sommer die-
ses Jahres für den FSV Zwickau in der 3. 
Liga am Ball. Mit Beginn der Vorbereitung 
auf die aktuelle Saison hielt sich Maurice 
beim FCC fit und trainiert seitdem mit 
unserer Regionalligamannschaft. Tobias 
Werner: „Maurice hat uns davon über-
zeugt, ihm hier einen Vertrag anzubieten. 
Maurice passt zu uns, ist quasi schon Be-
standteil der Mannschaft und ein in der 
Defensive flexibel einsetzbarer Spieler, der 
zudem Drittligaerfahrung mitbringt.“

*

// Mitgliederversammlung im Oktober

Nachdem die bereits im Januar dieses 
Jahres geplante Mitgliederversammlung 

	 Mit Felix Drinkuth (rechts) konnte vor we-
nigen Tagen ein weiterer Offensivspieler 
verpflichtet werden. Seinen ersten Einsatz 
feierte er bereits im TFV-Pokal.  // Foto: TC

des FC Carl Zeiss Jena vor dem Hinter-
grund von Corona nicht stattfinden konnte, 
plant der FCC nun, die ordentliche Haupt-
versammlung für die Saison 2019/2020 
am 9. Oktober durchzuführen.

*

// U19 mit Sensation im DFB-Pokal

Das FCC-U19-Team von Trainer Andreas 
Patz gewann nach 120 packenden Pokal-
Minuten gegen die Knappen mit 6:5 nach 
Elfmeterschießen und schaffte damit ge-
gen eines der besten U19-Teams Deutsch-
lands nicht weniger als eine Sensation!

*

// Fanprojekt - Veranstaltung verschoben

Die ursprünglich für den  21. September 
angekündigte Veranstaltung im Rahmen 
des stadtgesellschaftlichen Symposiums 
„Kein Schlussstrich! Jena und der NSU-

Komplex“ sowie des 30 jährigen Bestehens 
des Fanprojekts  zur  Buchvorstellung und 
Diskussion mit Autor Florian Schubert  zu 
dessen Buch „Antisemitismus im Fußball: 
Tradition und Tabubruch“ muss leider ver-
schoben werden. Neuer Termin ist der 22. 
Oktober um 19:03 Uhr im Fanprojekt. Die 
Veranstaltung findet in Zusammenarbeit-
mit der Landeszentrale für politische Bil-
dung Thüringen statt.

*

// Fanprojekt - Sommerklausur der BAG Ost

Vom 10. bis 12. August fand in Halle die 
Sommertagung des Ostverbunds der BAG 
der Fanprojekte statt. Es fanden in unter-
schiedlichen Arbeitsgruppen Themen wie 
Herausforderungen in der aktuellen pan-
demischen Lage, Vereinbarkeit von Privat-
leben und Beruf in der Fanprojektarbeit, 
Gestaltungsmöglichkeiten der Netzwerk-
arbeit Raum, und es entstanden span-
nende Diskussionen. Außerdem konntean 
Sportangeboten und einer Stadtrallye teil-
genommen werden. Das Fanprojekt Jena 
war auf dieser gelungenen Tagung mit 
Matthias Stein, Lutz Hofmann und Prakti-
kant Daniel vertreten.

*

// Jahrestagung der BAG Fanprojekte

Vom 7. bis 9. September fand in Mainz die 
Jahrestagung der Bundesarbeitsgemein-
schaft der Fanprojekte (BAG)  statt. Vom 
Fanprojekt Jena nahmen die Mitarbeiter 
Christian Keppler und Lutz Hofmann teil.

	 Torwart Maximus Babke (im Getümmel) 
sicherte der U19 durch zwei gehaltene Elf-
meter das Weiterkommen im DFB-Pokal und 
wird standesgemäß bejubelt. // Foto: PP
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Engagement. Entwicklung. Erfolg.
Einstieg bei STREICHER!

Starte in Dein Berufsleben mit einer Ausbildung am 01. August 2021

Darüber hinaus hast Du bei uns die Möglichkeit, Theorie und Praxis im Rahmen eines 
Dualen Studiums eng miteinander zu verbinden.

Deine Bewerbung richtest Du bitte an Frau Anne-Sophie Plachy, Tel.+49 3641 610-306, 
die Dir auch gerne vorab für Fragen zur Verfügung steht.

Kaufmännische Berufe (m/w/d) 
 Kaufl eute für Büromanagement
 Industriekaufl eute

Technische Berufe (m/w/d) 
 Baustoffprüfer
 Vermessungstechniker

Gewerbliche Berufe (m/w/d) 
 Baugeräteführer
 Beton- und Stahlbetonbauer
 Elektroniker, Fachrichtung Betriebstechnik
 Kanalbauer
 Land- und Baumaschinenmechatroniker

 Rohrleitungsbauer
 Spezialtiefbauer
 Straßenbauer
 Verfahrensmechaniker, 
 Fachrichtung Asphalttechnik

STREICHER Tief- und Ingenieurbau Jena GmbH & Co. KG · In den Teichen 2 · 07751 Jena-Maua 
T  +49 3641 610 -300 · E  jena@streicher.de · www  streicher-perspektiven.de
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FCC-MUSEUM

1. Traditionskabinett der DDR
Erste Daueraustellung zur Geschichte unseres FCC öffnete bereits 1985

W er von uns kennt es nicht? Das 
„Bernsteinzimmer des FCC“. Hin-

ter dem Glasfenster der Tür im Fanhaus 
verbarg es sich bis zuletzt. Mag es auch 
nicht wie das Original als „8. Weltwunder“ 
bezeichnet werden, so ist es unserem FC 
Carl Zeiss Jena und erst recht vielen sei-
ner Anhänger doch um einiges mehr wert. 
Zwar hat es mit dem einstigen Prunkraum 
des Sankt Petersburger Winterpalais ge-
meinsam, dass man es aktuell nicht mehr 
bestaunen kann – aber im Gegensatz zum 
bis in die heutige Gegenwart wohl gesuch-
testen Kunstschatz gibt es das FCC-Bern-

steinzimmer noch. Und das gut verpackt, 
geschützt und darauf wartend, bald wieder 
der Öffentlichkeit präsentiert zu werden – 
als noch heute eminent wichtiger Grund-
stock für eine neu zu konzipierende Aus-
stellung über die Geschichte des FC Carl 
Zeiss Jena, die im Nachwuchsgebäude 
hinter der Nordtribüne eine neue, würdige 
Heimat erhalten soll. Doch zurück zu den 
Anfängen: Der korrekte Name des „Bern-
steinzimmers“ fällt nüchtern aus: „Ständi-
ge Ausstellung zur Geschichte und Gegen-
wart des Fußballclubs Carl Zeiss Jena“. 
Dabei war diese Ausstellung damals im 

	 Die Bronzefigur der kapitolinischen Wölfin 
wurde 1980 vom AS Rom als Ehrengabe 
überreicht und ist nur eines von über 300 
Ausstellungsstücken, welches bereits 1985 
im Traditionskabinett des Klubs bewundert 
werden konnte. // Foto: TC

	 Klaus Petersdorf (rechts im Bild), damaliger 
Klubvorsitzender, während der offiziellen 
Einweihung des Traditionskabinetts am 18. 
Januar 1985. Aufmerksamer Zuhörer: unser 
langjähriger Erfolgstrainer Georg Buschner 
(mitte). // Foto: PP
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Grunde eine Sensation und immerhin das 
1. Fußballtraditionskabinett der DDR. Er-
öffnet wurde dieses am 18. Januar 1985. 
Dem damaligen Zentralorgan „Neues 
Deutschland“ war dies sogar ein Artikel 
wert, der mit einem Zitat von Johannes 
R. Becher eingeleitet wurde: „Kein Erbe, 
das nicht erarbeitet, neu erworben werden 
muss, soll es lebendiger Besitz werden…“. 
Das ND, das bekanntlich oft an der Reali-
tät vorbeischrieb, veröffentlichte hier aus-
nahmsweise Korrektes. Kein Wunder, hatte 
man doch im konkreten Fall beim Richti-
gen abgeschrieben – beim FC Carl Zeiss 
Jena! Denn dieser lud mit eben jenem Zitat 
offiziell zur Eröffnung des Kabinetts ein. 
Neben einigen Verbandsgranden des Deut-
schen Fußball-Verbandes (DFV) und dem 
damaligen Klubvorsitzenden Klaus Peters-

dorf nahmen an der feierlichen Eröffnung 
vor allen Dingen zahlreiche verdiente ehe-
malige Spieler und Trainerlegende Georg 
Buschner teil. Dieser übrigens steuerte 
aus seinem privaten Fundus einige Dinge 
zu dem mehr als 300 Exponate umfas-
senden Traditionskabinett bei. Neben Karl 
Schniekes Fußballstiefel, den Wimpeln, 
Pins und Gastgeschenken unserer interna-
tionalen Gegner, vielen Trikots und Jerseys 
sowie unzähligen Fotos früherer Jahre ge-
hörte der zumindest bis dato wohl einzige 
Wimpel, der im All war, zu den zweifelsfrei 
interessantesten Exponaten. Das von den 
Kosmonauten Waleri Bykowski und Sig-
mund Jähn signierte Banner des FC Carl 
Zeiss Jena schmuggelten damals Zeiss-
Ingenieure mit an Bord der Sojus 31-Mis-
sion, zu der auch wissenschaftlich-techni-
sche Experimente mit der vom Kombinat 
VEB Carl Zeiss Jena entwickelten Multi-
spektralkamera MKF 6 zur Erdfernerkun-
dung gehörten. Leider ist dieser Wimpel 
aktuell nicht im Besitz des FC Carl Zeiss 
Jena. Aber wie man hört, ist er wohl dar-
an, auch dieses Exponat bald wieder der 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Die 
Daumen jedenfalls sind gedrückt. Apropos 
gedrückt: Förmlich eine Umarmung – und 
dies völlig zu Recht - gab es vom dama-
ligen Redakteur des ND-Beitrags für den 
Mann, dem dieses Kabinett zu verdanken 
ist. „Hervorgehoben sei die Fleißarbeit des 
Diplomanden Uwe Dern“.

Unserem treuen Mannschaftsleiter und Di-
plom-Sportlehrer liegen noch heute die Ge-
schichte und Geschichten unseres FC Carl 

Zeiss Jena am Herzen, noch heute erfreut 
er sich über – oft auf Umwegen – zum FCC 
zurückkehrende Erinnerungsstücke, noch 
heute gilt seine Leidenschaft und Akribie 
Allem, was blau-gelb-weiß ist.

Da diese Freude auch von vielen anderen 
geteilt wird, ist der FC Carl Zeiss Jena 
zuweilen natürlich auch selbst Leihgeber 
verschiedener Exponate. Und wenn dann, 
teils nach vielen Jahren, eben diese Leih-
gaben zurück in den Schoß des FC Carl 
Zeiss Jena gelangen, ist dies umso schö-
ner. Aber das wiederum ist eine Geschich-
te für eine der nächsten Ausgaben unseres 
Stadionheftes ANPFIFF, der sich – hoffent-

lich auch zu Eurer Freude - ab sofort und 
regelmäßig Exponaten aus der blau-gelb-
weißen Vereinsgeschichte widmen wird.

Ihr habt dazu Fragen bzw. zuhause Dinge 
aus der Club-Historie, die Ihr mit uns teilen 
wollt oder zu denen Ihr Fragen loswerden 
möchtet? Nur zu! Schreibt uns.

Wir freuen uns auf Eure Anregungen und 
natürlich Kritik.  

	 Das Einladungsschreiben anlässlich der Er-
öffnungsveranstaltung des ersten Fussball-
Traditionskabinetts der DDR. // Foto: TC

	 Volle Vitrinen erzählen unzählige Geschichten 
auf dem Weg von den Anfängen um 1903 bis 
hin zum EC-Finale 1981. // Foto: Archiv UD

Kontakt

pressesprecher@fc-carlzeiss-jena.de
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FÖRDERER DES FCC

HAUPTSPONSOR

AUSRÜSTER

TRIKOT-PARTNER

TRIKOT-PARTNER

EXKLUSIV
PARTNER

D-I-E Elektro AG

GAE
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FCC
PARTNER

BUSINESS
CLUB

SEO, Web- und Softwareentwicklung
HEBESTREIT & KRUG GbR
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Titelbild:	 Kollektiven Jenaer Torjubel, wie im letzten Heimspiel gegen Tasmania Berlin, wünschen wir 
uns auch in der heutigen Partie gegen den SV Lichtenberg 47. // Foto: TC
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Apotheke „Am Steinborn“ · Asphaltbau Schleiz · Baubetrieb Lätzsch · Bäckerei Scherer Zeulenroda 
Briefmarken und Münzankauf Dirk Gries · Cad & ava Bausoftware · Carnarius · Catering Service Jacob 
Dachdeckerfachbetrieb für Industriefassaden/Bedachungen Bludszuweit · Elektro Pröhl · Gärtnerei 
Delaporte · Gasthaus Roter Hirsch · Gerüstbau Mörtzsch · Hausschuh · HBG – HochBau Golmsdorf 
HI Bauprojekt GmbH · Hotel Thüringer Hof · Hundertmark Immobilien · H&K Einrichtungen GmbH · IBA 
GmbH Ingenieure Architekten · i.b.b. Jena · Ibismed · Ibnw GmbH · Integral · Kombus · Kommunalservice 
Jena · Küchen Frohmuth e.K. · Machts Handwerks GmbH · Malerfachbetrieb Vogt · Metallbau W. Leipner 
& Sohn · Möbel- und Güterspedition Coriand GmbH · Möbel- und Küchenmontagen René Rulsch · Neu La 
GmbH · piezosystem jena GmbH · P&S Systemmontagen GmbH · Rahmer und Hoidis Gebäudereinigung 
GmbH · Rechtsanwaltkanzlei Lampe & Rödiger · REWE-Markt Antje Eismann OHG · REWE-Markt Ramona 
Roscher OHG · REWE-Markt Tino Stützer oHG · RS Montageservice · Schleizer Landbäckerei e. G. 
Schroth Erdbau und Dienstleistung GmbH · SOMAG AG Jena · S&L Szymanski GmbH Jena · TA Triumph 
Adler Deutschland GmbH – Niederlassung Jena · Truck-Center-Weimar GmbH · TTM Jena · Vermessungs-
stelle ÖbVI Dipl. Ing.-(FH) Peter Wilke · Wäscherei Böhm Apolda · Wäscherei Eisenberg · Werbemittel 
Rüppner GmbH & Co. KG · ZAG - Zeitarbeits-Gesellschaft GmbH · Zahnarztpraxis Dr. Ruediger Mayer

Willkommen! sponsoring@fc-carlzeiss-jena.deSie möchten auch in den exklusiven Club 1903?

Das Ernst-Abbe-Sportfeld ein Ort der Geschichte, der Gegenwart 
und der Zukunft. Mit der Neuausrichtung des Stadions entwickelt 
sich das Jenaer Paradies zu einem einzigartigen Ort für den Fußball, 
für Konzerte, Events, Messen und Tagungen. Für die wichtigsten 
90 Minuten, für die nächste Jahrzehnte, für Jena und eine ganze Region.

Wir bauen kein neues Stadion.
Wir geben Fans von Sport, Kultur 
und Wirtschaft ein neues Zuhause.

EAS Betriebsgesellschaft mbH 
Fischergasse 10 · 07743 Jena
+49(0)3641 · 45 28 69
www.eas-jena.de

Verfolgen Sie jetzt 
live den Stadionbau auf 
unserer Homepage:
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Komm in unser Azubi-Team!

Infos zu den vielfältigen  
Ausbildungsberufen in der 
Stadtwerke Jena Gruppe unter  
www.azubi-pool-jena.de
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